
HOLZMINDEN. Im Kino spielen
Fragen des Lebens eine große
Rolle. In Zusammenarbeit mit
dem Roxy-Kino Holzminden
werden einmal im Monat mitt-
wochs um 19 Uhr in der Reihe
„Kirche & Kino“ besondere
Filme mit Tiefgang gezeigt.
Am Mittwoch, 28. Mai, ist um
19 Uhr der Film „Was will der
Lama mit dem Gewehr?“ zu
sehen.

Zum Inhalt: Eine Dorfge-
meinschaft in Bhutan wird

durch den politischen Um-
bruch im Land – der König
lässt wählen! – in seinen Wer-
ten herausgefordert. Aus
einer scheinbar braven Ge-
schichte macht der Regisseur
Dorji eine ziemlich gepfeffer-
te Allegorie, in der er der ge-
samten wirtschaftshörigen
Welt den Spiegel vorhält und
mit ergreifender Schlichtheit
und viel Augenzwinkern
zeigt, dass es vielleicht auch
anders ginge. Bhutan hat der

HOLZMINDEN. Der Vereini-
gung Ehemaliger am Campe-
Gymnasium Holzminden ist es
gelungen, in Kooperation mit
der Schulleitung die großen
historischen Gemälde, die frü-
her in der Aula des Gymna-
siums in der Wilhelmstraße
hingen, zu restaurieren und
sie am neuen Bestimmungsort
im Vorraum des Verwaltungs-
trakts in der Liebigstraße aus-
zustellen.

In einer kleinen feierlichen
Präsentation erläuterte der
stellvertretende Schulleiter,
Studiendirektor Sascha Fenz,
die Historie und die Hinter-
gründe der Bilder. Sie wurden
1894 bzw. 1899 zur Verlegung
des Schulbetriebs von der
Uferstraße in das neu errichte-
te wilhelminische Gebäude in
der Wilhelmstraße vom dama-
ligen Schuldirektor beim Ma-
ler Karl Büttger in Auftrag ge-
geben, um die bisherigen
Schulstationen Kloster Ame-
lungsborn und Uferstraße in
Holzminden traditionsreich
darzustellen.

Karl August Friedrich Bütt-
ger, auch als Carl Büttger titu-
liert, hatte 1856 bis 1858 an der
Kunstakademie Düsseldorf
studiert, war danach in einem
Künstleratelier in Hannover
tätig, bevor es ihn nach Holz-
minden zog, wo er als Zei-
chenlehrer wirkte. Ab 1876
unterrichtete er an der Bauge-
werkeschule, ab 1878 als
Gymnasiallehrer am damali-
gen Herzoglichen Gymna-
sium sowie der Höheren Töch-
terschule.

Er spezialisierte sich auf
Landschaftsmalerei, wobei
viele Motive idealisierte An-
sichten aus dem Weserberg-
land waren, und erlangte die

Anstellung als Professor. Einer
seiner berühmt gewordenen
Schüler war der spätere Maler
Fritz Mackensen, Mitbegrün-
der der Künstlerkolonie
Worpswede.

Der Anstoß für die Wandge-
mälde ging schon damals von
der Ehemaligenvereinigung
aus: Sie boten für den feierli-
chen Anlass des Schulneu-
baus dem damaligen Direktor
Prof. Hermann Lentz im Juni
1894 an, ein künstlerisches
Werk für den „Singsaal“, die
Aula in spe, zu spenden. In
einer Festvorbereitungskon-
ferenz hatte das Schulkolle-
gium der Ausführung zuge-
stimmt. Zur Finanzierung
sammelte Pastor Seebaß aus
Dielmissen unter den Ehema-
ligen Spenden.

Carl Büttger schuf binnen
weniger Wochen ein drei Me-
ter breites und 1,5 Meter ho-
hes Ölgemälde mit der Dar-
stellung von Amelungsborn
als allererster Schulstation. Im
Kloster liegt der Ursprung der
Lateinschule, die 1569 zu Zei-
ten der mittelalterlichen Re-
formation von Herzog Julius
gegründet wurde. Bei diesem
Gemälde ist die idealisierte
Perspektive auf die Klosterge-
bäude besonders auffällig.

Das zweite Gemälde hatte
Carl Büttger erst etwas später
angefertigt; nachweislich er-
hielt er hierfür 1899 467,19
Mark, welche größtenteils aus
einer Sonderkasse bzw. dem
Garantiefonds für die Festivitä-
ten 1894 stammten. Hierfür hat-
te sich der Schuldirektor einen
kleinen Rüffel von der Auf-
sichtsbehörde eingehandelt.

Das Bild zeigt die Schule in
der Uferstraße aus dem Jahre
1826, welche heute noch die

HOLZMINDEN. Mit einem kla-
ren Bekenntnis zu musikali-
scher Qualität, pädagogischer
Vielfalt und kulturellem Enga-
gement hat die Musikschule
Holzminden e.V. im Jahr 2024
neue Akzente gesetzt. Das Fa-
zit, das Vorstand und Schullei-
tung nun im Rahmen der Mit-
gliederversammlung zogen,
fällt rundum positiv aus – in
künstlerischer wie strukturel-
ler Hinsicht.

Die Musikschule bleibt ein
fester Anziehungspunkt in der
Bildungslandschaft der Re-
gion. Dank neuer Kooperatio-
nen mit Kindertagesstätten
und Schulen konnte die Ein-
richtung nicht nur ihre Reich-
weite ausbauen, sondern auch

junge Zielgruppen noch ge-
zielter ansprechen. „Wir sind
auf einem guten Weg“, so
Schulleiter Alexander Käbe-
rich, der zugleich im Vorstand
des niedersächsischen Musik-
schulverbands mitarbeitet.
„Unsere Schule ist heute nicht
nur ein Ort des Lernens, son-
dern auch ein offenes musika-
lisches Netzwerk.“

Auch künstlerisch über-
zeugte das Jahr 2024 mit be-
merkenswerter Vielfalt. Das
Big Band Festival mit profes-
sionellen Gastmusikern ent-
wickelte sich zum musikali-
schen Publikumsmagneten,
der pädagogisch konzipierte
Gesangswettbewerb „Vocal
Hero“ bleibt fester Bestandteil

des Jahresprogramms und
wird gemeinsam mit „Coura-
ge! Die Gerberding-Stiftung“
weiterentwickelt. Unverges-
sen bleibt zudem die Urauf-
führung der „Sinfonia Senso-
ria“ zur Eröffnung des gleich-
namigen Hauses der Düfte
und Aromen. Die Aufführung
des vielschichtigen Werks des
Komponisten Arndt Jubal
Mehring stellte eindrucksvoll
unter Beweis, welche Innova-
tionskraft in der Musikschule
steckt.

Auch im Alltag zeigte sich
die Musikschule kreativ und
nahbar: Mit dem liebevoll be-
nannten „Quartett Adrett“
sorgten Konzerte mit Schla-
gern der 50er und 60er Jahre

in Senioreneinrichtungen für
nostalgische Momente, wäh-
rend die fusionierte „Börner
Blues BigBand“ frischen Wind
in das Jazzrepertoire brachte.
Besonders erfreulich: Das
neue Format des Weihnachts-
konzerts wurde gut angenom-
men und wird 2025 – leicht
überarbeitet – fortgeführt.

Strukturell solide aufgestellt

Strukturell zeigt sich die Mu-
sikschule solide aufgestellt.
Das Kollegium besteht aus en-
gagierten Fachkräften. Die öf-
fentliche Förderung – sowohl
durch Stadt, Landkreis als
auch das Land Niedersachsen
– ermöglichte wichtige und

Schule an der Weser als För-
derschule beherbergt. Präg-
nant ist die Giebelinschrift
„DEO ET LITTERIS“, mit der
dem damaligen Zeitgeist ent-
sprechend sowohl an die
kirchliche Tradition vom Klos-
ter als auch an die Verlegung
der Schule in die Stadt Holz-
minden zu Zeiten der Aufklä-
rung 1760 erinnert wird. Inte-
ressant sind aber auch die an-
deren dargestellten Ansichten
und Tätigkeiten wie die da-
mals bedeutende Schifffahrt
und Flößerei auf der Weser.

„Bei der Bildereinweihung
hatten wir das Glück, dass
Herr Prätorius aus Holzmin-
den zugegen sein konnte, der
Kontakt zur Familie Ossen-
kopf hat“, so Georg Muschik,
ehemaliger Schulleiter, als
Beirat der Ehemaligenver-
einigung. „Ossenkopf und
Büttger waren zur damaligen
Zeit Kollegen am Gymnasium.

Familie Ossenkopf hat Fotos,
Bilder und weitere Dokumen-
te von Carl Büttger aus der
Zeit aufbewahrt, die Herr Prä-
torius mitgebracht und uns ge-
zeigt hat. Besonders faszinie-
rend fanden wir den ‚kleinen
Bruder‘ vom Gemälde mit
Amelungsborn. Dieses Bild
konnte die Vereinigung er-
werben und dem Campe-
Gymnasium als Dauerleihga-
be zum Beispiel für den Kunst-
unterricht zur Verfügung stel-
len."

Nicht zuletzt gehört ein
großes Dankeschön der Res-
tauratorin Barbara Hofmann-
Moss aus Höxter. Sie hat nicht
nur kleine Macken in den Ge-
mälden ausgebessert, son-
dern die Bilder auch neu ge-
rahmt, sodass wieder Gesamt-
kunstwerke aufgehängt wer-
den konnten. Außerdem gilt
der Dank der Vereinigung
Ehemaliger der VR-Bank Süd-

Welt viel zu geben, lautet die
Botschaft, also: mehr Brutto-

nationalglück für alle!
Snacks & Getränke werden

KURZNOTIZEN

Frühlingstag mit
Markt imWildpark
NEUHAUS.Wie sieht das Le-
ben der Biene eigentlich aus,
wie könnenwir ihnen helfen und
wie viele gibt es überhaupt?
Aus der Reihe der Thementage
bietet derWildpark Neuhaus am
Samstag, 30. Mai, einen Früh-
lingstag an. Von 10 bis 16 Uhr
laden die Landesforsten und re-
gionalen Anbieter zu einem klei-
nen Frühlingsmarkt ein. Auf
demRundweg durch denWild-
park stehen unterschiedliche
Stände von regionalen Anbie-
tern. Besucher können nach
Selbstgemachtem stöbern oder
demHolzschnitzer bei seiner
Arbeit zuschauen. Infoschilder
undMitmach-Stationen verra-
ten viel Interessantes über Bie-
nen. Es gibt auchwieder ein
Bastelprogrammund dasWald-
pädagogikzentrumWeserberg-
land gestaltet mit zusätzlichen
Angeboten den Frühlingstag.
„Schlüpft in einen Imkeranzug
und bringt mit eurer selbstge-
machten Saatbombe euren
Garten zumBlühen“, fordert
Lynn Tessmer ihreWildpark-
Gäste amThementag Bienen
und Blüten auf.

Die Försterin undWildpark-
Leiterin und ihr Teambereiten
sich an dem langenWochenen-
de auf junge Besucher und Fa-
milien vor. „Kinder können Pol-
len sammeln im Park, das sind
kleine Pompoms, die sie dann
imWildparkHaus gleicherma-
ßenwie „Pollen an Blüten klet-
ten“, beschreibt Lynn Tessmer.
Weiterhin beliebt seien die so-
genannten Saatbomben oder
Kinderschminkenmit Tiermoti-
ven der heimischenWildtiere
aus demPark. „Natürlich füttern
wir wieder zwei Tierarten am
Frühlingstag und stellen deren
Lebensweise vor. Undwährend
einer Verpflegungspause am
Kiosk können Kinder imWild-
parkHaus basteln oder sich
stärken für weitere Entdecker-
stationen in demweitläufigen
undmalerischen Geländemit-
ten im Sollingwald“, ergänzt die
Forstfrau.

Das Flugprogramm findet
wie gewohnt um 11.30 und 15
Uhr an der Falknerei statt.

Beratungszentrum
geschlossen
HOLZMINDEN.Wegen des
Brückentags bleibt das Bera-
tungszentrum des Sozialver-
bands in Holzminden, Karlstra-
ße 26, am kommenden Freitag,
30. Mai, geschlossen. AbMon-
tag ist der Sozialverbandwie-
der wie gewohnt erreichbar
Freitag.

Kreisverwaltung
geschlossen
HOLZMINDEN.Die Kreisver-
waltung Holzminden ein-
schließlich aller Nebenstellen
(auch das Straßenverkehrs-
amt ) bleiben amTag nach
Himmelfahrt am Freitag, 30.
Mai, geschlossen. Für den
Fall der Kindeswohlgefähr-
dung ist ein Bereitschafts-
dienst eingerichtet. Kontakt
kann über das Polizeikom-
missariat Holzminden unter
der Rufnummer 05531/9580
oder über die Kreisleitstelle
unter 112 aufgenommenwer-
den. Bei Notfällen, die den
Gesundheits- und Verbrau-
cherschutz, die Tiergesund-
heit oder den Natur- und Ge-
wässerschutz betreffen, sind
ebenfalls Polizei und Kreis-
leitstelle erster Ansprech-
partner. Das Gesundheitsamt
ist jedoch am Freitagvormit-
tag noch bis 12.30 Uhr außer-
dem über die E-Mail-Adresse
gesundheitsschutz@land-
kreis-holzminden.de zu errei-
chen.

„Was will der Lama mit dem Gewehr?“
„Kirche & Kino“ am Mittwoch wieder im Roxy-Kino Holzminden

bei allen Vorstellungen ange-
boten.

Das gemeinsame Logo von Kirche und Kino. FOTO: TAH

Sichtbare Besinnung auf
Ursprung und Tradition

Historische Büttger-Gemälde am Campe-Gymnasium Holzminden eingeweiht

niedersachsen und einigen
Mitgliedern, die mit ihren
Spenden die Restaurierung
der Zeitdokumente und die
Bewahrung im neuen Gebäu-
de des Campe-Gymnasiums
im Sinne des Leitbilds „Tradi-
tion bewahren“ erst möglich
gemacht haben.

Wer sich selbst ein Bild von
den Gemälden machen möch-
te, braucht nur zu den Öff-
nungszeiten am Campe-Gym-
nasium vorbeischauen. Die
Bilder sind mit einer QR-Co-
de-Beschriftung für weitere
Informationen versehen.

Die Bilder ergeben jetzt zu-
sammen mit anderen Ausstel-
lungsstücken wie der Urkun-
de von der Baugewerkschule
zur Schuleinweihung 1894 ein
historisches Gesamtkonzept
von den Ursprüngen der Lehr-
anstalt 1569 bis zum heutigen
Campe-Gymnasium in der
Liebigstraße.

Zwischen Tradition und Aufbruch
Musikschule Holzminden zieht erfolgreiche Jahresbilanz 2024

notwendige Anpassungen bei
den Gehältern der Lehrkräfte.

Für das laufende Jahr sind
weitere Projekte und kleinere
strukturelle Anpassungen ge-
plant. Eine moderate Erhö-
hung der Mitgliedsgebühren
und Unterrichtsentgelte soll
dabei helfen, das Qualitäts-
niveau langfristig zu sichern
und Lehrkräfte an der Musik-
schule zu halten.

Die Musikschule Holzmin-
den e.V. beweist auch 2025,
dass musikalische Bildung
weit mehr ist als nur Unter-
richt – sie ist Begegnung, Ins-
piration und ein lebendiger
Beitrag zum kulturellen
Selbstverständnis einer gan-
zen Region.

Der stellvertretende Schulleiter Sascha Fenz erläuterte die Historie und Hintergründe der Bilder, zum
Beispiel des Gemäldes der Schule an der Uferstraße. FOTO: GEORGMUSCHIK
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